
Eschwege – Erstmalig seit der
Gründung gab der Reit-Club
im Hessischen Sportbund in
der Reithalle Bartholomäus
seinen Mitgliedern und ins-
besondere den Eltern seiner
jugendlichen Mitglieder so-
wie Freunden des Reitsports
einen Überblick über den Er-
folg seiner bisherigen reit-
sportlichen Arbeit. Man ge-
wann ein überzeugendes Bild
von der von Reitlehrer Carl
Bartholomäus betriebenen
Ausbildung.

Reitsportliche
Jugendarbeit

Eschwege – Mit dem Bürger-
hausbau wird sich morgen
Abend die Stadtverordneten-
versammlung befassen. Da-
bei geht es um einen Bericht
über den augenblicklichen
Stand der Arbeiten. Dem Ver-
nehmen nach soll dieser Ta-
gesordnungspunkt im nicht
öffentlichen Teil der Sitzung
behandelt werden. Auf der
Großbaustelle Bürgerhaus ist
man augenblicklich bei der
Einschalung der Wände für
einen Vorraum des großen
Saales.

Bürgerhausbau in
Eschwege

Reichensachsen – Die Obst-
und Gemüseabsatzgenossen-
schaft Werratal Reichenach-
sen stellt zur Schlussschau
der Bundesgartenschau vom
9. bis 12. Oktober in Dort-
mund aus. Auf einer 75 Qua-
dratmeter großen Fläche ist
die Genossenschaft mit acht
Sorten Äpfeln und 14 ver-
schiedenen Arten Gemüse
vertreten. Die Obst- und Ge-
müseabsatzgenossenschaft
Werratal hat schon öfter bei
Bundesgartenschauen für un-
ser Gebiet geworben.

Absatzgenossenschaft
für Obst und Gemüse

Abterode/Vockerode – Die
Gründung eines Abwasser-
verbandes zwischen den bei-
den Meißnervorlandgemein-
den Abterode-Vockerode soll
am 23. Oktober in Abterode
erfolgen. Der Grund dafür ist
der Bau einer gemeinsamen
Kläranlage unterhalb von Ab-
terode in Richtung Höllental.
Das Gesamtprojekt wird sich
auf etwa eine Million Mark
belaufen. Schon seit Jahren
wird das Problem erörtert
und jetzt vom Regierungsprä-
sidenten genehmigt worden.

Gründung von
Abwasserverband

VORVOR

50 JAHREN

Anno dunnemals: 75. Geburtstag des TSV Grebendorf im Jahr 1982
links zu sehen ist. Stark unter-
stützt wurde sie von ihrem Paten-
onkel und bekam für jedes erzielte
Tor eine Mark. esr
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zueinander. Daran und außerdem
an sportliche Erfolge erinnert sich
auch Marina Beck, geborene Bode,
von der das Foto stammt und die in
der oberen Reihe als Vierte von

weiblichen C-Jugend mit ihrem
Trainer Hans Egermann. Zu dieser
Zeit spielten in Grebendorf sehr
viele Jugendliche Handball, knüpf-
ten hierdurch auch viele Kontakte

Dieses Bild wurde für die Festzeit-
schrift anlässlich des 75. Jubiläums
des TSV 07 Grebendorf aufgenom-
men, das 1982 gefeiert wurde. Es
zeigt die Handballspielerinnen der

Eschwege – Der Jagdverein
Hubertus führt wieder eine
Verbandsgebrauchsprüfung
für Vorstehhunde aller REas-
sen in den Revieren um
Eschwege durch. Die Prüfung
findet in Niederhone und
Grebendorf (Feld), Albungen
(Wasser) und Hess. Forstamt
Meißner (Wald) statt. Diese
Prüfung kann man auch als
Meisterprüfung für Jagdhun-
de bezeichnen. Die Schwie-
rigkeit geht schon daraus
hervor, dass es 28 verschiede-
ne Prüfungsfächer gibt.

Meisterprüfung für
Jagdhunde
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Fair im Sport, fair in der Politik
PORTRÄT Erwin Neugebauer hat ehrenamtlich ein breites Netzwerk aufgebaut

spannt Erwin Neugebauer
den Bogen zur Erweiterung
des Sportlerheims und zum
Anbau ans Dorfgemein-
schaftshaus zusammen mit
der Stadt Wanfried.

„Wir haben uns mit vielen
freiwilligen Arbeitsstunden
und nicht unerheblichen Ei-
genmitteln tüchtig mit einge-
bracht. Beide Räumlichkei-
ten werden gezielt genutzt
und bringen den TSV weiter“,
erklärt der Diplom-Handels-
lehrer des Beruflichen Gym-
nasiums in Eschwege, der
auch auf seinen Beruf bezo-
gen sagt, „ich arbeite schon
immer sehr gerne zusammen
mit jungen Menschen.“

Schon seit 1992 gehört Er-
win Neugebauer dem Orts-
beirat Altenburschla als stell-
vertretender Ortsvorsteher
an. Und die Kommunalpoli-
tik führte ihn auch ins Wan-
frieder Stadtparlament, wo er
von 2008 bis 2018 Fraktions-
vorsitzender der SPD war.

Auch den Vorsitz des
Haupt- und Finanzausschus-
ses hatte er bereits inne.
„Wichtig ist mir an dieser
Stelle die Suche nach Kom-
promissen zum Wohle der
Bürger, auch die Härte in der
Sache, aber auch der Respekt
vor dem politischen Kontra-
henten, den ich niemals un-
ter der Gürtellinie attackie-
ren würde. Meine Devise war
schon immer: fair im Sport,
fair in der Politik“, so Erwin
Neugebauer, der natürlich
zahlreichen Vereinen in Al-
tenburschla und Wanfried
angehört und mit Ehrungen
vom TSV Altenburschla, der
Stadt Wanfried, vom Landes-
sportbund, vom Hessischen
Handball-Verband und auch
vom Land Hessen mit dem
Ehrenbrief bedacht wurde.

Das Fazit des ehrenamtlich
Tätigen: „Du bekommst im-
mer etwas mehr zurück, als
du selbst einsetzt.“

dem VfL Wanfried und dem
TSV Völkershausen. Im Hand-
ball sind wir einst Rivalen ge-
wesen, in der Zusammenar-
beit bei Hosin-Sul erfolgrei-
che Partner.“

Angetan zeigt sich der TSV-
Vorsitzende auch von der
Sparte der Freizeitfußballer,
die sich die Breiten-Paulners
nennen. Die rührigen Mit-
glieder unterstützen den TSV
bestens und sie verjüngen
ihn. „Sie haben bereits zwei-
mal die Wanfrieder Stadt-
meisterschaft gewonnen und
auch 2016 die Kirmes ausge-
richtet. Die haben wir 2012
zu unserem 100-jährigen
TSV-Bestehen nach 17 Jahren
mit Triebfeder Harald Weiß
an der Spitze im Vier-Jahre-
Rhythmus wieder belebt“,

dern war“, so Erwin Neuge-
bauer beim WR-Gespräch.
Und weiter: „Der TSV Alten-
burschla liegt mir ganz nah
am Herzen mit meiner Stell-
vertreterin Ulrike Kimm und
Kassenwart Udo Schein sehe
ich uns bestens aufgestellt.

„Es macht mich stolz, in ei-
nem Dorf mit 440 Einwoh-
nern an der Spitze von 250
Mitgliedern zu stehen. Bei
dieser Quote an Vereinsange-
hörigen muss man ganz ein-
fach die Freude nach außen
tragen“, schwärmt Erwin
Neugebauer von seinem so
wichtigen Vorstandsstab und
hebt mit Ulrike Kimm und
Welf Lange zwei Abteilungs-
leiter besonders hervor, die
in den Bereichen Hosin-Sul-
Taekwondo und Gesund-
heitssport mit Rückenschule
und Pilates tätig sind.

„Gerade auf dem Gebiet
der Selbstverteidigung ko-
operieren wir bestens mit

ke gerne an die Zeit beim VfL
zurück“, erklärt Erwin Neu-
gebauer, dass dort auch sein
Interesse am Traineramt ge-
weckt wurde und er mit der
E-Jugend den Bezirksmeister-
titel in die Brombeermann-
stadt geholt hat.

Wieder zurück beim TSV
Altenburschla, übernahm er
das Amt des Spielertrainers
und gleichzeitig kümmerte
er sich um die Mannschaften,
in denen seine Töchter spiel-
ten, wobei ihn Ehefrau Su-
sanne perfekt unterstützte.

„Es ist zwar jetzt ein Quan-
tensprung, aber ein schwerer
Schlag in unser Kontor war
die Auflösung der langjähri-
gen Handballspielgemein-
schaft Altenburschla/Heldra,
die leider nicht zu verhin-

VON HARALD TRILLER

Altenburschla – Fairness geht
ihm über alles, Fairness hat
immer sein Leben geprägt,
und so handhabt er den Sport
gleichermaßen wie die Poli-
tik. Erwin Neugebauer aus Al-
tenburschla hat sich ehren-
amtlich ein breites Netzwerk
aufgebaut, das die Bereiche
aktiver Sport, Führungskraft
im Verein, Kommunalpolitik
in der Stadt und im Heimat-
dorf einschließt. „Und dazu
kommt natürlich noch mei-
ne liebe Familie mit Susanne,
meiner Ehefrau, den Töch-
tern Bettina und Julia, Enkel-
tochter Marlene und Schwie-
gersohn Jan“, so der 64-jähri-
ge Pädagoge.

Geboren wurde er in
Eschwege, aber ansonsten zeit
seines Lebens ein Altenbur-
schlaer Kind. Mit sechs Jahren
hat er bei der TSV-Legende
Karl Degenhardt mit dem Kin-
derturnen seine sportlichen
Aktivitäten begonnen, um
dann seiner großen Liebe,
dem Handball, nachzugehen:
„Mit dem Rad, wie unsere Vor-
gänger, mussten wir nicht
mehr zu den Spielorten fah-
ren, aber abenteuerlich war es
schon hin und wieder. Wenn
der TSV-Vorsitzende Gerhard
Montag samstags vom
Eschweger Wochenmarkt
nach Hause kam, haben wir
des Öfteren auf den Kartoffel-
säcken seines Anhängers ge-
hockt und sind mit ihm zum
Spiel gefahren“, erinnert sich
Erwin Neugebauer schmun-
zelnd.

„Vergessen werde ich auch
nicht, dass wir gleich in mei-
nem ersten Männerjahr beim
TSV Altenburschla gegen den
TSV Jestädt das nötige Ent-
scheidungsspiel in der
Eschweger Heuberghalle um
den Aufstieg in die gemeinsa-
me Kreisliga mit Melsungen
gewonnen haben“, erklärt
der 64-Jährige, dass er auch
dem Lockruf des VfL Wan-
fried erlegen ist. „Die Bezirks-
liga war sportlich sehr inte-
ressant für mich und ich den-

Auf dem WR-Sofa: Erwin Neugebauer mit dem Buch „Als der Sport laufen lernte“, das auch
seine sportlichen Erfolge zum Inhalt hat. FOTO: HARALD TRILLER

Trainer der eigenen
Töchter

Die Kirmes wieder
belebt

Seit 1992
Ortsvorsteher


